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Ein Herz für Oberösterreichs Volkskultur: Professor-Hans-Samhaber-Plaketten verliehen

Die Professor-Hans-Samhaber-Plakette zeichnet Menschen aus, die mit ihrem Engagement die Volkskultur Oberösterreichs lebendig halten. Sie steht für den nachhaltigen Einsatz, Traditionen nicht nur zu bewahren, sondern sie auch zeitgemäß in die Zukunft zu tragen. Fünf engagierte Persönlichkeiten aus den Mitgliedsverbänden des OÖ Forums Volkskultur wurden am 8. Juli 2026 mit dieser Auszeichnung im Stift St. Florian geehrt. Landeshauptmann Thomas Stelzer überreichte die nach dem Gründungspräsidenten des OÖ Forums Volkskultur benannte Plakette an Wolfgang Eglseer (Kremsmünster), Andrea Grabner (St. Wolfgang), Herbert Kefer (Bad Goisern) und Johannes Scheck (Ebensee). Walter Rieder (Ebensee) erhält die Auszeichnung gesondert. 

Wertschätzung für volkskulturelles Engagement 
Die Volkskultur in Oberösterreich zeigt sich in unterschiedlichsten Ausdrucksformen und sie bereichert das Leben im Land auf vielfältige Weise: Musik und Tanz, Theater und Literatur, Trachten, Bräuche und handwerkliche Traditionen zählen ebenso dazu wie Heimatforschung und die Vermittlung volkskulturellen Wissens. Getragen wird dieses umfangreiche Kulturangebot von Menschen, die sich mit großem persönlichem Einsatz – und oft im Hintergrund – für die Volkskultur in ihrem Umfeld einbringen. Für Landeshauptmann Thomas Stelzer sind es genau diese Menschen, die Heimat und Volkskultur lebendig halten: „Heimat entsteht nicht von selbst. Heimat entsteht durch Menschen, die sich engagieren, Verantwortung übernehmen und Traditionen lebendig halten. Oberösterreich lebt von Menschen, die mehr tun als ihre Pflicht. Die Professor-Hans-Samhaber-Plakette ist vor allem ein Zeichen der Wertschätzung für jene, die unsere Volkskultur Tag für Tag mit Leben erfüllen und damit einen unschätzbaren Beitrag für den Zusammenhalt in unserem Land leisten.“
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Die Ausgezeichneten 
Als langjähriger Obmann des Gesangsvereins „Harmonie Kremsmünster“ prägt Wolfgang Eglseer seit vielen Jahren maßgeblich die Geschicke des Chores. Er ist verantwortlich für die Organisation zahlreicher Auftritte – und für die Anliegen der Mitglieder hat er immer ein offenes Ohr. Und auch über den Verein hinaus ist sein kulturelles Wirken bemerkenswert: Als Mitglied des Franz-Hönig-Kulturvereins organisiert er Lesungen, Ausstellungen sowie Veranstaltungen mit den „Truderingern“ und „D’Sauschneidern“. Ein Herzensanliegen ist ihm außerdem die Gemeinschaft Kirchberg rund um die Rokokokirche Kirchberg und das Pfarrhaus St. Stefan, für deren Renovierung und Erhalt er sich federführend einsetzte. Nicht zuletzt ist es sein Humor, der „Wuchtlbäck“ Wolfgang Eglseer auszeichnet und ihn, etwa bei den beliebten Faschingssitzungen, zu einem unverzichtbaren Teil des kulturellen Lebens in Kremsmünster macht. Mit pointierter Schlagfertigkeit und Charme begleitet er zudem als „Wettermacher“ Gäste durch Kremsmünster und erzählt auf unterhaltsame Weise historische Begebenheiten, die er mit witzigen Anekdoten würzt.
Andrea Grabner aus St. Wolfgang ist seit 20 Jahren die treibende Kraft hinter der Kindergruppe des Trachtenvereins „D’Wolfganger“. Jahr für Jahr betreut sie rund 50 Kinder mit großer Professionalität, Geduld, Menschenkenntnis und Nähe zur Lebenswelt der jungen Tänzerinnen und Tänzer. Dabei gelingt es ihr, ihre Begeisterung für Tanz und Bräuche der Region auf eindrucksvolle Weise an die nächste Generation weiterzugeben. Neben ihrem ausgeprägten Organisationstalent, das sie bei zahlreichen Veranstaltungen wie wöchentlichen Brauchtumsabenden, Spielefesten und Ausflügen, aber auch bei Großveranstaltungen unter Beweis gestellt hat, zeichnet sich Andrea Grabner vor allem durch ihre wertschätzende Haltung aus. Sie begegnet den Kindern mit Respekt und Herzlichkeit. Damit ist sie ein wichtiges Vorbild in der Nachwuchsarbeit des Verbandes der Heimat- und Trachtenvereine im Salzkammergut.
Für den Goiserer Herbert Kefer ist das Heimat- und Landlermuseum das zweite Zuhause. Er ist als Obmann des Heimatvereins neben diesem auch für das Salzkammergut Holzknechtmuseum und das Erlebnismuseum Anzenaumühle verantwortlich. Seit 2016 ist er Kustos des Heimat- und Landlermuseums. Es ist ihm ein besonderes Bedürfnis, die Geschichte der Landler weiterzugeben, damit diese nicht in Vergessenheit gerät. Bei seinen sehr persönlichen Führungen durch das Museum kommt sein umfangreiches Wissen zum Ausdruck. Besonders verdient machte er sich um die Sonderausstellung „gestern & heute“ über die Siebenbürger Sachsen. Außerdem ist er als Kontaktmann zu den Landlern in Deutschland ein wertvoller Netzwerker. Er organisierte und leitete viele Aktivitäten und Veranstaltungen: Vom (Er)wandern der Urheimat der Landler rund um Bad Goisern über Reisen nach Siebenbürgen/Neppendorf bis zu Landlertreffen in Bad Goisern. Herbert Kefer drängt sich nicht in den Vordergrund, seine ruhige, aber humorvolle Art macht ihn zu einem besonders schätzens- und liebenswerten Menschen.
Walter Rieder aus Ebensee hat insgesamt 13 Bücher zur Lokalgeschichte und Volkskunde verfasst, die heute als maßgebliche Standardwerke zur Geschichte Ebensees gelten. Darunter ist auch ein unverzichtbares Werk über die Ebenseer Hirtenlieder. Sein Wissen über Krippen und Krippenlieder ist außergewöhnlich umfangreich und tiefgreifend. Darüber hinaus widmete er sich in seinen Publikationen den vielfältigen Bräuchen Ebensees. Die Geschichte des Salinenortes arbeitete er in zwei ausführlichen Bänden detailreich und präzise auf und er gab eine Dialektwörtersammlung des Salzkammergutes heraus. Seine wissenschaftlichen Arbeiten umfassen zudem die Erforschung von Klein- und Flurdenkmälern in seiner Heimatgemeinde sowie fundierte Untersuchungen zur Migration im Salzkammergut des 18. Jahrhunderts. In all diesen Bereichen gilt Walter Rieder als eine der wichtigsten Auskunftspersonen zur Volkskultur in Ebensee. Überaus geschätzt wird seine lebendige Vermittlung beim Kripperlschauen, wo er Gäste gern zum gemeinsamen Singen einlädt und Geschichten hinter den Liedtexten erzählt.
Johannes Scheck aus Ebensee ist ein Mensch, dem es über Jahrzehnte hinweg gelungen ist, anderen Freude zu bereiten. Sein ehrenamtliches Engagement begann er schon früh in der Rolle des Nikolaus. Seine Verbundenheit zur Tradition wie auch sein handwerkliches Können stellte er bei der Gestaltung von Glöcklerkappen und selbst als Läufer sowie seit 50 Jahren beim Bau von Krippen eindrucksvoll unter Beweis. Auch das Museum unterstützt er beim jährlichen Aufstellen der Krippen. Seit vielen Jahren ist er zudem im Trachtenverein Alttracht Ebensee und im Ebenseer Fasching aktiv und prägend tätig. Besonders setzte er sich für die Aufnahme des Ebenseer Fetzenzugs in die Nationale Liste des Immateriellen Kulturerbes ein.  Bei zahlreichen Verbandsfesten im In- und Ausland war er in der Organisation und Durchführung ein verlässlicher Teil der Gemeinschaft. Er leistet einen wichtigen Beitrag dazu, dass die Volkskultur in Ebensee lebendig bleibt und an kommende Generationen weitergegeben wird.

Feierstunde im Stift St. Florian
Zur feierlichen Verleihung der Professor-Hans-Samhaber-Plaketten wurde in die Sala terrena des Stiftes St. Florian geladen. Landeshauptmann Thomas Stelzer, Kulturdirektorin Margot Nazzal, Propst Klaus Sonnleitner und Präsidentin Christine Huber überreichten die Auszeichnungen. Klaus Landa, Generalsekretär des OÖ Forums Volkskultur, übernahm die Moderation der stimmungsvollen Veranstaltung. Musikalisch auf der Harfe von Veronika Auer begleitet, konnte die Feier bei einem gemütlichen Empfang ausklingen.
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Das OÖ Forum Volkskultur ist der Dachverband und die Interessenvertretung der Volkskultur in Oberösterreich. Seine Aufgabe ist, Menschen für Volkskultur zu begeistern, sie zu vernetzen, auf die Lebendigkeit und Vielfalt der Volkskultur hinzuweisen sowie die volkskulturelle Arbeit zu unterstützen. 25 Landesverbände und Arbeitsgemeinschaften bilden ein starkes Netzwerk, das sowohl Traditionen lebendig hält als auch Raum für neue Impulse schafft.
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